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England und das Seekriegsrecht.
Von der Dardanellen und der Hilfskreuzerfrage iſt es

ſehr raſch wieder ganz ſtill geworden, obgleich es anfangs
ſchien, daß dieſe beiden alten Streitpunkte des Seekriegs-
rechts aus Anlaß des ruſſiſch- japaniſchen Krieges „gelöſt
werden ſollten. Bei den allgemeinen Betrachtungen des
Vorgehens der ruſſiſchen Hilfskreuzer der Freiwilligenflotte
ſind eine Menge Jrrtümer untergelaufen. Es ſollte dieſen
Schiffen verboten ſein, auf Grund des Pariſer Vertrages
von 1856 die Dardanellen zu paſſieren, und Hilfskreuzer
ſollten nicht als Kriegsſchiffe angeſehen werden.

Der Pariſer Vertrag von 1856 verbietet den Kriegs
ſchiffen aller Nationen keineswegs nur die Paſſage der
Dardanellen, ſondern auch die des Bosporus, der für Ruß
land bei Operationen gegen Konſtantinopel doch allein in
Betracht käme, alſo die Paſſage der „Engen um Kon
ſtantinopel“, und das iſt für dieſen jetzigen Fall nicht zu
ireffend, denn durch Vertrag von 1891 dürfen die Schiffe
der Freiwilligenflotte Rußlands dieſe Engen paſſieren,

ſtabsarzt Schian, iſt zum Generaloberarzt befördert worden.
Die Typhusepidemie iſt ſtark im Nachlaſſen begriffen.

Jn dem Gefecht bei Omatupa am 15. d. Mts. find ge
fallen Unteroffizier Oskar Schoder aus Lähn (Kr. Liegnitz),
früher 2. Garde-Dragoner-Regiment, Reiter Otto Handrock
aus Naumburg(Saale), früher Jnfanterie- Regiment Nr. 71,
Reiter Herm. Kämmler, früher Dragoner- Regiment Nr. A,
Gefreiter Wilhelm Mayer aus Jeſſe bei Spremberg, früher
Jnfanterie- Regiment Nr. 12, ſchwer verwundet Oberleut-
nant Biſchoff, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 132 (Schuß
in den rechten Fuß), Unteroffizier Paul Kanitz, früher
Dragoner- Regiment Nr. 2 (Geſichtsſchuß), Reiter Emil
Worbs, früher Pionier-Bataillon Nr. 5 (Arm und Hüft-
ſchuß), leicht verwundet Leutnant Maien, früher Jnfanterie-
Regiment Nr. 115 (Streifſchuß an der linken Hand), Unter
offizier Oswald Standow, früher Jnfanterie- Regiment
Nr. 96 (Streifſchuß am Halſe).

Jn dem Gefecht bei Omatjatjewa am 13. d. Mts.
wurden ſchwer verwundet Gefreiter Willers, früher Jn-
fanterie- Regiment Nr. 75 (Schuß in den Kopf), Reiter
Steindorf, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 26 (Schuß in
die Schulter), leicht verwundet Reiter Chriftoph, früher

Von den beteiligten Jnſpektionsvorſtänden und den Sach
dezernenten wird erwartet, daß ſie jede Gelegenheit wahr
nehmen werden, um ſich von der ſorgſamſten Durchführung

der n Ueberzeugung zu verſchaffen.niſche Ausknnuftéſtelle. Ein polniſch-nationales Jnformations
bureau hat der Vorſtand der Polenvereine Berlins ins Leben zu rufen
beſchloſſen. Die neue Einrichtung bezweckt, die in die Reichshauptſtadt
oder deren Umgebung einwandernden Polen mit Ratſchlägen zu unter
ſtützen, ihnen beim Suchen von Arbeitsgelegenheit behilflich zu ſein und
ſie den beſtehenden polniſchen Organiſationen,
insbeſondere den polniſchen Fachvereinen, zuzuführen.

Se. Maj. der Kaiſer hörte am Dienstage den Vortrag
des Geſandten v. Tſchirſchky und Bögendorff und Mittwoch
mittag den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
Generaladjutanten Grafen v. Hülſen-Haeſeler. Mittwoch
morgen ritt Se. Majeſtät aus und reiſte dann, wie von uns
bereits gemeldet, nach Altengrabow ab. Jm Gefolge be
finden ſich die Generale v. Pleſſen und Grafen v. Hülſen
Haeſeler und Hohenau, Hauptmann Graf Soden und Hof-
marſchall Graf v. Zedlitz-Trütſchler, während General
adjutant v. Scholl vorausreiſte. Der Kaiſer iſt Mittwoch
nachmittag 634 Uhr auf dem Truppenübungsplatze einge

i wenn ſie die Handelsflagge hiſſen. Das haben „Smolensk“ GrenadierRegiment Nr. 1 (Streifſchuß), Reiter Kruber, troffen und hat im kaiſerlichen Zeltlager Wohnung ge
und „Petersburg“ getan, genau ſo, wie vor ihnen in der früher EiſenbahnRegiment Nr. 8, hat ſich am 19. Juli in nommen.
erſten Zeit nach dem Vertrag jährlich 24 ſpäter 36 Dampfer Epukiro infolge eines Anfalls augenblicklicher Geiſtes- Der Kronprinz hat ſich am Dienstage nach Beeskow
dieſer Flotte, ohne daß es England oder ſonſt wem ein ſtörung erſchoſſen. Reiter Friedrich Wilhelm Buchheim, geb. begeben zwecks Teilnahme an den demnächſt in der dortigen

n gefallen wäre, dagegen Widerſpruch zu erheben, der ſonach 16. Juli 1882 in Ducherow (Kreis Anklam), am 19. Auguſt Gegend beginnenden Manövern des Gardekorps. Zu
e auch jetzt vollſtändig unbegründet wäre. Alle dieſe Schiffe, in Otjoſondu an Typhus geſtorben. Gefreiter Johann Ehren des Kronprinzen, der bei dem Landrat Dr. Rothe

die mehr als dreihundert Mal anſtandslos durch die Engen DeichmannRotenditmold, 22. Auguſt in Okahandja an Quartier bezogen hat, fand abends ein großer Fackelzug
d gegangen ſind, haben ihre Armierung, wenn auch nicht in Typhus geſtorben. ſtatt.t Poſition gebracht, ſo doch an Bord gehabt und haben Die Preſſe hatte bemängelt, daß die Verluſttelegramme Mit Handelsminiſter Möller hat am

Truppen und Kriegsmaterial transportiert, und zwar nach aus dem Schutzgebiete nach dem Gefechte vom 11. d. Mis. Zielen z en Faknn
Oſtaſien, denn dorthin fährt die Freiwilligenflotte aus ſo lange auf ſich warten ließen. Die Sache findet nun ihre n Berlin, Geh. Mediginalrat Dr. Oskar Herttg zum Reltor

e ſchließlich, an deren Bau England ein gutes Stück Geld Erklärung durch ein Telegramm des Generalmajors von der Friedrich-Wilhelms- Univerſität zu Berün für das Studienjahr
r verdient hat. Die Schiffe ſtammen von britiſchen Werften. Trotha das meldet Der Feldtelegraph ift zerſtört geweſen, 1904--05 iſt vom Kajſer beſtätigt. Der Wirkliche Geheime

Die Hilfskreuzer aber, alſo ſchon im rieden zu dieſem und da der Heliograph für die Operationen überlaſtet iſt, Legationsrat und vortragende Rat im Auswärtigen Amt, v. Aich
s Zweck beſtimmte und eingerichtete Handelsdampfer, die jetzt jſt die namentliche Verluſtliſte durch eine Offizierpatrouille berger, iſt unter Verleihung der Krone zum Roten Ablerorden
i auf einmal von England nicht als Kriegsſchiffe angeſehen nach Okahandja auf den Draht gebracht worden, daher die Hier e Wienr e 7 Tlige r. Verzögernng. beſibt keinerlei politiſche Bedeutung Der bisherige Betſheſe

li agd m nunterſuchen zu dürfen, hat in ihrer jetzigen modernen Form Zum Handelsvertrage mit der Schweiz. Die deutſchen Zeche e AAteregrenze eryeicht. und. wird zum Mitgted des
und gerade zu dieſem ausgeſprochenem Zweck England Vertreter für die Handelsvertragsunterhandlungen mit der König Georg von Sachſen, deſſen Befinden ſich in
ſelbſt eingeführt! Bei den Flottenmanövern Ende der acht- Schweiz ſind am Mittwoch in Luzern eingetroffen. Die Ver letzter Zeit in befriedigender Weiſe gehoben hat, unternahm

i. ziger Jahre durch das britiſche Kanal Geſchwader ergab ſich handlungen beginnen ſofort. mit ſeinem zu Beſuch in Pillnitz anweſenden Enkel, den Erz
nämlich, daß alle Schiffe des Geſchwaders im Vergleich zu Rechtsauskunftsſtellen. Die Miniſter des Jnnern und u Karl von Oeſterreich, einen Jagdausflug nach dem
dem probeweiſe beigegebenen Dampfer der Cunard Line für Handel und Gewerbe haben an die Regierungspräſidenten Grüllenburger Walde.

n „Oregon“ lahm waren. „Oregon“ hielt ohne Schwierigkeit über die öffentlicher bezw. kommunaler Rechtsaus Der Kron von enland trat Mittwoch vormitt
pierzehn Tage hindurch mit 17 Meilen Fahrt die See, eine kunftsſtellen eine Verfügung erlaſſen. Dieſe ſchließt mit dem 10 Uhr mit ſeiner Familie die Heimreiſe von Eronberg i. T. n
Leiſtung, an welche die auch nur eines Schiffes des Ge Erſuchen, der Förderung der Rechtsberatung für die minder Griechenland über München-Venedig an.chwaders nicht entfernt heranreichte. Deshalb wurden von bemittelten Bevolkerungetreiſe beſondere Aufmerkſamkeit und u a d S hen Veröffentlichung geht der

h dieſem Zeitpunkt ab die beſten Dampfer der Handelsmarine tatkräftige Frſorge zuzuwenden. Darüber werden folgende 59 Geberteiagte don atte Se von
l als Hilfskreuzer vorgeſehen, zur Aufnahme von Ge Geſichtspunkte ausgeſprochen Vereinen und zahlreichen Freunden ſo viele und freundliche Glückwünſche

ſchützen und Munition eingerichtet und ſtark ſtaatlich ſub- „Tunlichſt wird dabei für alle Gemeinden mit einer ſtärkeren zugegangen, daß es mir nur allmählich möglich ſein wird
t ventioniert. Selbſtverſtändlich hatten ſie nach erfolgter Arbeiterbevölkerung und in der Regel wenigſtens für alle Großſtädte darauf zu antworten. Jch bitte daher, mich vorläufig darauf beſchränken

Uebernahme die Kriegsflagge zu führen und alle Rechte als n W gen n nicht zu dürfen, hiermit für alle erwieſenen Aufmerkſamkeiten meinen herz
3 Kriegsſchiffe. Niemals iſt das alle die Jahre hindurch be Feſonderen nicht gewerbsmäßigen gen Mindekbenittelten ohne deüdſicht n Da Ffenllie auszuſprechen. A. Hobrecht, Staats

ſtritten worden, ſodaß die jetzige Auffaſſung eigenartig, ja auf Konfeſſion Organiſation dder politiſche Parteizugehörigkeit miniſter a. D., M. d. A.
n geradezu lächerlich erſcheinen muß. Jm Kriege der Ver leicht zugänglichen, mit dem erforderlichen Perſonal beſetzten RiniſterialErlaſſe. Die „VBerl. Pol. Nachr.“ ſchreiben Der

einigten Staaten gegen Spanien 1898 rüſteten die Rechtsauskunfisſtellen anzuſtreben ſein, die durch gleichzeitige Beteiligung Kultusminiſter hat infolge von Aenderungen, die die Wehrordnung er
Amerikaner zahlreiche Handelsſchiffe als Hilfskreuzer aus; der Arbeitgeber und Arbeiinehmer an der Aufſicht die erforderliche Ge jſahren hat, die Provinzialſchulkollegien veranlaßt, darauf zu halten,
es ſeien nur die Schnelldampfer der Amerika-Linie „St. währ für völlige Unparteilichkeit bietet und zweckmäßig in engerer oder daß die in der Ordnung der Reifeprufung und in den Be

n Louis“, „St. Paul“, „Paris“ und „New York“ genannt, loſerer S zu den v r r S Arbeits ſtimmungen über die St lufvri inng vorzeſehen Unterſcheidung
die ſtark armiert wurden und nicht nur die ſpaniſchen a n de Se n er doh wie an Reifeprüfungen an den neunſtuſigen höheren SchulenSchiffe wegnahmen, ſondern auch alle ſolche neutraler n wnt, daß Sie die euſorder ſchen Kieichiunge, treten den ad ne eeüfnen 9 2 cefeen gedheits

n Flagge anhielten und unterſuchten, auch Engländer! Da Minderbemittelte in den Geſchäftsſtellen der Gemeindeverwaltung den en en e mere
e mals fand man nichts auffälliges in England an dieſer Rechtsbelehrung in allen Fragen der ſozialen Geſetzgebung und den ſie ſchulen nach dem Beſtehen der Schlußprüfung auszuſtellenden Zeugniſſe

Handlungsweiſe. Es handelte ſich allerdings um Ameri- vornehmlich berührenden Verwaltungsangelegenheiten erhalten, auch getrofſen.
kaner, die ſich kräftig „gerührt“ hätten, wenn man ihre
Hilfskreuzer nicht als Kriegsſchiffe anſehen wollte, oder ſich
einfallen ließe, ihnen das Recht, neutrale Handelsſchiffe auf
Kontrebande zu unterſuchen, zu beſtreiten.

Aber auch jetzt ſcheint England nur einige blinde
Schüſſe zur Löſung dieſer Fragen des Seekriegsrechts ab-
gegeben zu haben. Die großen Hoffnungen, die man kürz-
lich noch auf die Mitwirkung Englands für die Schaffung
eines Seekriegsrechts ſetzen wollte, haben ſich nicht erfüllt.
Alles bleibt ſo unklar wie zuvor. England hütet ſich, die
Dardanellenfrage auch nur zu berühren, ebenſo wie es die
Fragen der Hilfskreuzer und Kontrebande zu klären ge-
neigt iſt, weil es ſich nicht durch feſte Geſetze für ſpätere
Heiten ſelbſt die Hände binden will und kann. Die
Juriſten ſind entſetzt darüber, die kleinen Mächte ebenfalls,
aber es iſt ſo und bleibt wie bisher. Der Starke iſt mächtig
auch ohne Geſetze und ſcheut ſie um ſo mehr, je größer ſeine
Macht iſt. Nur ein ſtarker Rivale zur See oder eine rivali-
ſierende gegen England gerichtete Koalition wird einſt in
der Lage ſein, ein internationales Seekriegsrecht durch-
zuſetzen

Südweſtafrika. Am 30. d. Mts. wird ein neuer
Truppentransport von 800 Mann nach Südweſtafrika ab
gehen. Militäriſcherſeits wird mit der Notwendigkeit ge-
rechnet, die dienſtfähigen Mannfchaften etwa zwei Jahre
in dem Schutzgebiete zu belaſſen.

Der Leiter des Sanitätsweſens in Südweſtafrika, Ober

dort auf Verlangen für ſie die erforderlichen Schriftſätze unentgeltlich
oder gegen geringes Entgelt angefertigt werden.“

Verfügung zur Verhütung von Waldbränden. Die
„Berl. Korreſp.“ ſchreibt: Die umfangreichen durch Flug
feuer aus den Lokomotiven hervorgerufenen Brandſchäden
der letzten Zeit haben den Eiſenbahnminiſter Veranlaſſung
gegeben, die peinlichſte Ueberwachung der zur Verhütung
von Feuersgefahr getroffenen Maßnahmen den königlichen
Eiſenbahndirektionen in Erinnerung zu bringen. Der Er-
laß des Miniſters ſchärft den Eiſenbahndirektionen daher
ein, durch entſprechende Maßregeln Brandſchäden durch
Funkenauswurf der Lokomotiven nach Möglichkeit vorzu
beugen. Zu dieſem Zwecke ſind insbeſondere während der
herrſchenden Dürre alle Lokomotiven, bevor ſie in Dienſt
geſtellt werden, unter perſönlicher Verantwortung des mit
der Uebernahme der Lokomotiven beauftragten Beamten
darauf zu unterſuchen, ob die zur Verhütung des Funken-
auswurfs getroffenen Einrichtungen (Funkenfänger, Aſch-
kaſtenverſchlüſſe) vorhanden ſind und ſich in gutem Zuſtande
befinden. Auch iſt jedem Lokomotivführer und Heizer durch
Befehlsbuch und perſönliche Unterweiſung die peinlichſte Be
folgung der im S 27 der Dienſtanweiſung für Lokomotiv
führer uſw. gegebenen Vorſchriften einzuſchärfen. Verſtöße
hiergegen ſind auf das ſtrengſte zu ahnden. Sobald bei
Lokomotiven außergewöhnlich ſtarker Funkenauswurf be
obachtet wird, haben dies die Eiſenbahnbeamten, beſonders
der Lokomotivführer, ungeſäumt zu melden, damit die Loko
motiven einer eingehenden Unterſuchung unterzogen werden.

nläßlich eines Sonderfalles hat es ſich der Kultusminiſter vor
behalten, über die Befreiun eines für das höhere Lehramt
geprüften Bewerbers um eine Direktorſtelle an einer öffentlichen höheren
Mädchenſchule von der durch die Prüfungsordnung für Rektoren ge
forderten Prüfung in jedem einzelnen Falle zu entſcheiden.

Die deutſch evangeliſche Gemeinde in Ferraz. Der Anſchluß
der deutſch evangeliſchen Gemeinde zu Ferraz im Staate Rio Grande
do Sul in Braſilien an die evangeliſche Landeskirche der älteren
Provinzen der preußiſchen Monarchie iſt genehmigt worden.

Vom Katholikentage in Regensburg. Jn der drittenſchloſſenen Verſammlung des Katholikentages am Mittwoch wurden aber

14 Anträge zur ſozialen Frage verhandelt. Die angenommenen An
träge betreffen die beſſere berufliche Ausbildung der Jugend in den
Landwirtſchafts und Haushaltungsſchulen, die Förderung katholiſcher kauf
männiſcher Vereine, die Weiterführung ſozialer Reformen zugunſten desHandwerkerſtandes, die Förderung der Beſtrebungen zur Leſung der

Wohnungsfrage und anderes. In der nachmittags um 5 Uhr be
ar dritten öffentlichen Verſammlung erſchienen die Prinzeſſin

udwig Ferdinand von Bayern, der Nuntius Caputo und Monſignore
Dr. Fielding mit einer Deputation engliſcher Katholiken. Alle wurdenmit lebhaften Hochrufen begrüßt. Der Prafident begrüßte die Prinzeſſin

unter roſum r Weltausſtellung. Von einem eigenartigenKurioſum läßt ſich die „Germania“ aus Amerika berichten. Als die
deutſche Abteilung der Weltausſtellung von St. Louis von dem Reichs
kommiſſar Dr. Lewald eröffnet wurde, eröffnete der jugendliche Vertreter
Preußens die Lehrmittelausſtellung des preußiſchen Kultus miniſteriums

noch einmal beſonders. Die ſoll noch weitere Folgennach ſich ziehen. Der jugendliche Vertreter Preußens iſt, wie r

R.“ vermutet, der junge Graf LimburgStirum, der ſeit einiger
als Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium wirkte und dann im Frühſahr
die amerikaniſche Miſſion erhielt,



e

Die Taufe des ruſſiſchen Thronfolgers
Mittwoch vormittag iſt in der Peterhofer Palaiskirche

die Taufe des ruſſiſchen Thronfolgers vollzogen worden.
Der kaiſerliche Taufzug mit der SVſpännigen goldenen
Staatskaroſſe wurde unter Vorritt von Huſaren und Ko-
ſaken aus Alexandria nach dem großen Palais gebracht. An
dem Zuge nahmen teil: der Zar, die ZarinMutter, die
Königin der Hellenen, die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin, Prinz Heinrich von Preußen, Prinz
Battenberg und die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes.
Nachdem der Metropolit dem Täufling das Abendmahl ge
reicht hatte, legte der Zar demſelben den AndreasOrden an.
Glockengeläut und ein Salut von 301 Schuß kündigten in
Peterhof wie in beiden Reſidenzen die vollzogene Taufe an.
Während der Thronfolger in feierlichem Zuge nach Alexan-
dria zurückgebracht wurde, nahmen die Majeſtäten die Glück-
wünſche des vollzählig erſchienenen diplomatiſchen Korps,
des Hofes und der Würdenträger entgegen. Den Anweſen-
den wurde ein Frühſtück ſerviert. Peterhof und die Reſidenz
haben Feſtſchmuck angelegt, abends fand Jllumination ſtatt.

Das bei der Taufe vom Prinzen Heinrich überreichte
Geſchenk des deutſchen Kaiſers beſteht in einem
vom Berliner Hofjuwelier J. H. Werner angefertigten
Pokal, der aus maſſivem Golde getrieben und in
romaniſchem Stil gehalten iſt. Auf einem in die Vorder-
ſeite des Bechers eingelaſſenen goldenen 2 Mk.Stück, das zu
dieſem Behufe von der Münze beſonders geprägt worden
iſt, erblickt man das Bildnis unſeres Kaiſers. Auf der Rück-
ſeite lieſt man das Datum des geſtrigen Tages nach unſerem
und dem griechiſchen Kalender (24.“11. Auguſt 1904). Da
der Pokal erſt vor 32 Tagen bei der Firma beſtellt worden
war, konnte ihn Prinz Heinrich nicht ſofort mitnehmen, das
koſtbare Geſchenk wurde vielmehr mit einem Hofkurier an
ſeinen Beſtimmungsort gebracht und iſt Mittwoch früh
6 Uhr am kaiſerlichen Hoflager eingetroffen.

Durch Handſchreiben des Zaren ſind verliehen: Die Jnſignien
des Andreasordens in Brillanten dem Präſidenten des Departe
ments der Staatsökonomie des Reichsrates Grafen Sſolsky; der
Wladimirorden 1. Klaſſe dem Oberdirigierenden des Zibvilweſens
im Kaukaſus Fürſten Golizyn; der Alexander NewskiOrden dem
Juſtizminiſter Wirklichen Geheimen Rat Murawjew und dem
Ackerbauminiſter Wirklichen Geheimen Rat Jermolow; die
Brillanten dieſes Ordens dem Miniſter des Auswärtigen Grafen
Lamsdorff, dem Generaladjutanten General der Kavallerie Richter
und dem General der Jnfanterie Grafen WoronzowDaſchkow,
der Weiße Adlerorden dem Generaladjutanten Generalleutnant
Heſſe. Der Chef der Kanzlei zur Entgegennahme von Bitt
ſchriften Baron v. Budberg iſt in den Reichsrat berufen; der
Miniſter für Verkehrswege Fürſt Chilkow iſt zum Staatsſekretär
ernannt. Es ſind ferner verliehen: Der Weiße Adlerorden dem
Präſes des Miniſterkomitees Wirklichen Geheimen Rat Witte der
Wladimirorden zweiter Klaſſe dem Kommandierenden des erſten
Geſchwaders der Flotte im Stillen Ozean Admiral Beſſobraſow.

Ein Tagesbefehl des Zaren ordnet auf geſetzgeberiſchem Wege

an, den finländiſchen ilitärbezirk aufzuheben und dem Petersburger einzuverleiben. Für die Armee
und die Flotte ſind auf Grundlage des Manifeſtes beſondere
Gnadenerlaſſe erfolgt. Der Militäragent in Berlin Oberſt von
Schebekow iſt mit Belaſſung auf ſeinem Poſten zum Flügel
adjutanten des Zaren ernannt.

Das vom Zaren aus Anlaß der Geburt des Großfürſten
Thronfolgers erlaſſene Gnadenmanifeſt hebt die Körper
ſtrafe für die bäuerliche Bevölkerung ſowie für die Soldaten des
Heeres und der Flotte auf, wo ſie noch für wiederholte Pflicht
verletzung zur Anwendung gelangte. Ferner werden in dem Mani-
feſt alle Rückſtände von Ablöſungszahlungen, von Landſchafts
abgaben und anderen Steuern den Bauern erlaſſen; auch befreit das
Manifeſt die bäuerliche Bevölkerung von der Rückzahlung der für
Verpflegungszwecke bei Mißernten erteilten Darlehen. Weiter
werden verſchiedene Geldſtrafen erlaſſen. Vergehen, welche ſonſt
mit Geldſtrafen, Arreſt oder Feſtungshaft ohne Rechtsverluſt be
ſtraft werden würden, bleiben unbeſtraft, wenn ſie am Tage der
Geburt des Thronfolgers gerichtlich noch nicht anhängig gemacht
worden ſind oder ein gerichtliches Urteil noch nicht erfolgt war.
Außerdem enthält das Manifeſt eine Reihe von Vergünſtigungen

Verbrecher und Sträflingen. Politiſche Verbrecher, welche ſi
rch gute Führung ausgezeichnet haben, können nach Ablau

ihrer Strafzeit auf Fürſprache des Juſtizminiſters ihre bürgerlichen
Rechte wiedererhalten. Politiſche Verbrechen, welche mindeſtens
15 Jahre vor der Geburt des Thronfolgers begangen wurden und
bis zu dieſem Tage unbekannt blieben, werden der Vergeſſenheit
anheimgegeben. olitiſche Verbrecher, die ins Ausland geflüchtet
r und in die Heimat zurückzukehren wünſchen, können durch den

iniſter des Jnnern die Erlaubnis dazu nachſuchen. Jnländern
erläßt das Manifeſt alle bis zum 27. Januar 1904 fällig ge
weſenen und bei der Geburt des Thronfolgers noch nicht ent
richteten rückſtändigen Gelder der Abgaben und Grundſteuern,
ferner ein Viertel von etwaigen Darlehen in bar, Korn oder Mehl.
Drei Millionen Mark aus Landesmitteln werden zu den unantaſt
baren Fonds für die Bedürfniſſe der kein Land beſitzenden Per
ſonen hinzugeſchlagen. Alle bisher nicht beigetriebenen Geldſtrafen
von Dorf und Stadtgemeinden, welche die Wahl von Mitgliedern
zu den MilitäreinberufungsBehörden für 1902 und 1903 unter
ließen, werden nicht mehr eingezogen. Finländern, welche ohne Er
laubnis Finland verlaſſen haben, wird geſtattet, im Laufe eines
Jahres nach Finland zurückzukehren; Militärpflichtige haben ſich
ofort nach ihrer Rückkehr freiwillig zu ſtellen. Finländer, die ſich

er Militärpflicht entzogen haben, aus, falls ſie ſi
innerhalb drei Monaten, vom Tage der urt des Thronfolgers
gerechnet, den Militärbehörden ſtellen. Vergehen mit Ausnahme
von Diebſtahl, Raub und Veruntreuung unterliegen nicht de
Ahndung. Der Generalgouverneur von Finland wird beauftragt,
Maßnahmen zur Milderung des Schickſals von Perſonen, denen der
Aufenthalt in Finland unterſagt iſt, zu erwägen. Jm Reiche werden
die Familien von Juden, die ſich ihrer Militärpflicht entzogen
aben, von der ihnen auferlegten Geldſtrafe befreit. Das Manifeſt
ellt ſchließlich die Verſorgung und Erziehung von Kindern der

Kriege gegen Japan gefallenen Offiziere und Untermilitärs
in Ausſicht.

Ausland.
Frankreich.

Generalrat und Miniſterium.
Der Zuſammentritt und die erſte Beratung der Generalräte hat

die Richtigkeit der Statiſtik bewieſen, die einen völligen Sieg der
Regierung bei den letzten Generalratswahlen feſtſtellte. Faſt alle wählten
Anhänger des Miniſteriums in den Vorſitz und drückten dem Miniſter
präſidenten Combes ihr vollſtes Vertrauen aus.

Zum Ausſtand der Hafenarbeiter in Marſeille.
Das „Journal officiell“ veröffentlicht eine durch den Ausſtand der

Haſenarbeiter verurſachte Kundmachung über die von der franzöſiſchen
Regierung getroffenen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Verkehrs
wiſchen Marſeille und den Häfen von Algerien, Tunis und Korſika. Der

euzer „Linois“, der Aviſo „Lahire“ und drei Torpedobootsjäger ſind für
die Fahrt nach Algier, Bone, Philippsville und Oran in Dienſt geſtellt
worden. Nach Tunis fährt einmal wöchentlich ein Aviſo zwei Torpedo
Pner verkehren zwiſchen Nizza und dem korſiſchen Hafen Calvi. Für

Verkehr nach der Levante und dem äußerſten Oſten iſt in
Marſeille vorläufig Vorſorge nicht getroffen worden. Man iſt genötigt,
n Sicherung des Poſtdienſtes dorthin mit dem Auslande in Ver

indung zu treten.

das Magazin ſeien zerſtört. Vier

Bulgarien.

Neue Anleihe
Die neue bulgariſche 100Millionenanleihe in Frankreich ſcheint

jetzt geſichert zu ſein. Davon ſind 40 Millionen zur Konſolidierunalter Ehulden und 60 Millionen zur Anſchaffung von Kanonen u

Gewehren beſtimmt.

Beſtellung neuer Geſchütze?
Wie verlautet, führt das Kriegsminiſterium ſeit mehreren Tagen

mit der Firma Schneider-Creuzot Verhandlungen wegen Beſtellung
von 54 Batterien Schnellfeuergeſchützen. Die Beſtellung ſoll ſo gut
wie abgeſchloſſen ſein.

Türkei.
Unbegründete Gerüchte.

Die Nachricht, daß eine neue ſerbiſche Bande bei Wrania die
Grenze überſchritten und ſich nach Makedonien Pezeben habe, wird von
amtlicher ſerbiſcher Seite als völlig unbegründet bezeichnet.

Die Nachricht, daß General de EGeorgis ſeine Entlaſſung eingereicht
habe, entbehrt jeder Begründung.

Skandinavien.
Die norwegiſch- deutſche Staatsbahnen-

Frachten konferenz
trat Mittwoch vormittag zuſammen. Es lag eine Reihe Fragen
zur Beratung vor, u. a. ein Vorſchlag der norwegiſchen Staats
bahnen um Einführung von Ausnahmefrachten für friſche Heringe
in ganzen Wagenladungen von Norwegen nach Berlin, Stettin,
Roſtock und Lübeck. Der Vorſchlag wurde nach lebhafter Dis
kuſſion angenommen. Es wurde ferner beſchloſſen, daß ein Komitee
am 12. September d. Js. in München zuſammentreten ſoll, um die
begonnene Tarifarbeit zu vollenden.

Nordafrika.

Der Prätendent von Marokko
ſchickte, um 83 ſeiner Anhänger, die von dem Kaid Hamada hin
gemordet worden waren, zu rächen, gegen letzteren eine Truppen
abteilung. Dieſe wurde jedoch geſchlagen und verlor zahlreiche
Tote und Verwundete, ſowie eine Anzahl Pferde, Waffen und einen
Teil des Gepäcks.

e Der Krieg in Ofſtaſten,
Die Führer einer am Mittwoch in Tſchifu

Dſchunke, die in der Nacht vom 21. d. M. Kap Liauteſchan
verlaſſen hat, berichten, es ſei den Japanern gelungen, dasa dem JtſchanBerge und ein anderes, geſähr eine

albe Meile ſüdweſtlich davon gelegenes Fort zu beſetzen. Die
apaner hätten die Ruſſen von dem Paradefelde vertrieben und

wei Forts bei Tſchautſchankau innerhalb der öſtlich von PortArthur gelegenen Befeſtigungen eſert Jn Port Arthur ſelbſt ſei

kaum ein einziges Gebäude unbeſchädigt. Das Rathaus und
roße Schiffe ſeien kampf

e Nur ein einziges habe noch Kanonen an Bord. Der
teilweiſe Aißerfeg des japaniſchen Angriffs ſei auf das furcht
bare Feuer der Forts und auf die große Anzahl der Minen

zurückzuführen. WoDer amtliche ruſſiſche Bericht beſtätigt die ſiegreiche Ab
wehr aller bisherigen japaniſchen Angriffe auf Port Arthur
mit ungeheuren Verluſten für die Japaner.

Tokio, 24. Aug. Einzelheiten über den Kampf mit dem
„Nowik“ ergeben, daß ſich um einen Einzelkampf zwiſchen „Nowik“
und „Tſchuſchima“ handelte. Nach einſtündigem Kampfe zog ſich der
„Nowik“ nach Korſſakow zurück, zwang aber die „Tſchuſchima“ durch
einen Schuß in den Kohlenbunker, ſich zur Ausbeſſerung der erlittenen
Schäden ebenfalls zurückzuziehen. Am nächſten Morgen fand die
„Tſchitoſe“ den „Nowik“ auf dem Strande ſtark auf der Seite liegend,
um Teil unter Waſſer. Die „Tſchitoſe“ beſchoß ihn noch etwa eineStunde lang.

Shanghai, 24. Aug. Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe
ſind dem Befehl des Taotai, abzurüſten oder den Hafen zu
verlaſſen, nicht nach gekommen. Der Vizekönig von Nanking
weigert ſich, ein chineſiſches Geſchwader zu ſenden. Eine geſtern ab
gehaltene zweite Verſammlung der Konſuln iſt ergebnislos verlaufen
der ruſfiſche Konſul hat daran nicht teilgenommen. Der amerikaniſche
Konſul erklärte, ſeine Regierung beabſichtige ſich nur einzumiſchen, wenn

der Schutz des amerikaniſchen Eigentüms es verlange. Der engliſche
Konſul entſchied ſich nicht, der Bitte des Taotai zu entſprechen, den
ruſſiſchen Schiffen die Reparatur zu unterſagen. Man glaubt jedoch,
daß die ruſſiſchen Kreuzer „Askold“ und „Groſowoy“ auf dringende
Vorſtellungen des J Konſuls abrüſten werden. Die ruſſiſche
Admiralität ſoll dem Kreuzer „Diana“ ähnliche Weiſungen erteilt haben
dieſer würde in Saigon ebenfalls abrüſten.

Die chineſiſche Regierung hat erklären laſſen, daß, wenn die beiden
ruſſiſchen Kriegsſchiffe noch länger im Hafen von Shanghai blieben,
dies wider ihren Willen geſchehe. Es iſt daher unverſtändlich, weshalb
die Befehlshaber der beiden Schiffe nicht freiwillig ihre Flagge niedergeholt
haben, da nach der Lage der Dinge doch beide Schiffe als verloren an
J werden müſſen. Jn der Konſularverſammlung am Sonnabend
ſt keinerlei Beſchluß geſaßt worden.

Waſhington, 24. Aug. Das Staatsdepartement iſt benach
richtigt worden, daß der „Waiwupu“ die Friſt für die Reparatur der
ruſſiſchen Kriegsſchiffe in Shanghai bis zum 28. Auguſt mittags ver
längert hat.

Paris, 24. Aug. Hier herrſchen beſtimmt auftretende Gerüchte,
wonach Frankreich und England nach dem Falle von Port
Arthur oder nach einer etwaigen Schlacht bei Liaojang eine ver
mittelnde Tätigkeit zwiſchen den beiden kriegführenden
Parteien einleiten wollen.

Petersburg, 24. Auguſt. Die innere 150 Millionen Rubel
Anleihe iſt bereits untergebracht worden. Die Petersburger Banken
übernahmen 100, die Moskauer 15 Millionen und der Reſt iſt durch
die Staatsbank freihändig verkauft worden.

Saigon, 24. du (Meldung der „Agence Havas.“) DerKreuzer Hiane wurde in dem Kampfe am 10. d. M. von einem Ge
choß unter der Waſſerlinie getroffen ein anderes Geſchoß tötete einen
ffizier und drei Mann und verwundete 23 Mann. Die „Diana“ ging

nach Schantung, wurde aber gezwungen, den Kurs zu ändern, da ſie
japaniſche Torpedoboote traf, welche neun Torpedos gegen ſie abſchoſſen,
ohne ſie zu treffen.

Kreisſynode der Diözeſe Halle Land II.
II. (Schluß.)

d. Halle, den 24. Auguſt.
Auf Antrag des Herrn Vorſitzenden, Superintendenten Bethge-

Giebichenſtein, wurden folgende Beſtimmungen getroffen Jedes
Mitglied der Synode iſt verpflichtet, an der Verſammlung bis
zu deren vom Vorſitzenden ausdrücklich zu verkündenden Schluß
teilzunehmen. Jſt ein Mitglied am Erſcheinen verhindert, ſo iſt
dies rechtzeitig dem m mit Angabe der Gründe an-
zuzeigen. Ueber die erechtigun der letzteren entſcheidetdie Synode durch Beſchlußfaſſung ohne Diskuſſion. Iſt ein erſchienenes

Mitglied gezwungen, die Synodalverſammlung vor Schluß zu verlaſſen,
ſo hat es dieſes gleichfalls mit Angabe der Gründe dem Vorſitzenden
anzuzeigen, welcher ſofort den Beſchluß der Synode über die Berechtigung
der Gründe ohne Diskuſſion herbeiführt. Die Tagegelder und Reiſe
koſten werden ſofort nach Schluß der Verſammlung an Ort und
Stelle an die Anweſenden ausgezahlt, an die Synodalen, welche die
Verſammlung vor Schluß n W T a Page die Gründe
ihres frühzeitigen Weggehens als berechtigt anerkannt hat.S n Kynedakyrerskeltt von 1903 wurde Kenntnis

enommen. Es wurde beſchloſſen, daß in Zukunft vom Vorſtande das
Sywodalprotokoll binnen vier Wochen nach der Verſammlung feſtgeſtellt

und darauf 14 Tage lang in der des Vorſitzenden zur Ein
eſicht und eventuell zur Beantragung von Aenderungen ausgelegt wird-

Der Vorſtand iſt im letzten Jahre zweimal zuſammen gekommen.
Jnbezug auf den bei der letzten Synodalverſammlung gefaßten Beſchluß
für die religiösſittliche Wahrung der Lehrlinge iſt der Vorſitzende mit
dem Herrn Stadtſuperintendenten in Verbindung getreten die Er
richtung eines Lehrlingsheimes in alle werde ſich
wohl kaum notwendig machen da in unſerer Stadt nur
dreizehn Lehrlinge gefunden wurden die kein Heim haben,
Die Aufhebung vom 8 2 des Jeſuitengeſetzes ſieht der
Vorſtand als einen Aufruf der Evangeliſchen zur Samm-
lung gen Zuſammenſchluſſe an. Ein weiterer Beſchluß
der Synode im vorigen Jahre der ſich gegen die Veranſtaltung vonKollekten bei der Einwohnerſchaft der Stadt Halle ſeitens der katholiſchen

Schweſtern des St. Eliſabethkrankenhauſes wendet und eine Eingabe
wegen dieſer Kollekten an den Herrn Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen anregt, iſt ebenfalls erledigt worden. Der Herr Oberpräſident
hat auf das an ihn gerichtete Schreiben noch nicht geantwortet es iſt
indeſſen nach einem Erlaſſe des evangeliſchen Oberkirchenrates miniſteriell
anerkannt worden daß die Genehmigung zu dieſen Kollekten nicht
eingeholt worden iſt es ſind Vorkehrungen getroffen worden, daß Vor
kommniſſe ähnlicher Art ſich nicht mehr ereignen dürften.

Aus dem Ephoralberichte über die kirchlichen und
ſittlichen Zuſtände in den Kirchengemeinden
des Synodalkreiſes machte der Vorſitzende über den Stand
der chriſtlichen Liebestätigkeit im Synodalkreiſe auf Grund
der Unterlagen des Jahres 1903 Mitteilungen. Der Liebesſinn der
Evangeliſchen hat ſich faſt überall durch die Ausübung chriſtlicher
Nächſtenliebe erwieſen es bleibt indeſſen noch lebhaft zu werben, um
zu bewirken, daß ſich allgemein und immer aus eigenem Antriebe der
Liebesſinn betätige. Namentlich bleibt noch viel Raum für die kirch
iche Armenpflege und die Gründung von Orts-Frauen-

vereinen. 1903 ergaben die Kirchenkollekte 1238,70 Mk., die Haus
kollekte 1602,37 Mk. an Geſchenken gingen 2836,42 Mk. ein. Die
Zahl der Kommunikanten ſtieg 1903 auf 10 793, d. ſ. um 1217 mehr
als 1902.

Jn Verfolg der Vorlage des Konſiſtoriums „Diejenigen Be
ſchlüſſe der letzten Generalſynode, die für das Gemeindeleben von Be
deutung ſind, ſind in einer geeigneten Ueberſicht namhaft zu machen
und in ihrer Tragweite für das kirchliche Gemeindeleben in das rechte
Licht zu ſtellen“ erklärte und betrachtete Herr Pfarrer Hartung
Oppin die Beſchlüſſe, welche man von der Generalſynode namentlich über
die Heidenmiſſion, Evangeliſation, Gemeinſchaftspflege, Beſchränkung des
Schankwirtſchaftsbetriebes, das Reformationsfeſt, dem GuſtavAdolfVerein,
die Kirchenmuſikpflege, Bekämpfung der Unſittlichkeit, ſittliche Bewahrung
der Jugend, ſoziale Pflege, Kirchenzucht und die Kirchenſteuer gefaßt
worden ſind.
Mitteilungen.
Als Synodalvertreter für Aeußere Miſſion wurde anſtelle des
in den Ruheſtand getretenen Herrn Paſtor Ragotzky Brachſtedt Herr
Paſtor Hartung Oppin gewählt. Die Synodal-Hauskollekte für
Aeußere Miſſion im Jahre 1904 hat die Summe von 364,67 Mk. er
geben dazu kommt noch die Feſtkollekte für dieſelbe Miſſion. Von der
aus beiden Kollekten gewonnenen Summe ſollen an die Miſſions
geſellſchaft Berlin J und an die Miſſionsgeſellſchaft Berlin II
abgeführt werden.

Den Bericht über die Jnnejre Miſſion erſtattete Herr
Pfarrer Hun dertmarkNeutz, Das Jntereſſe für die Jnnere
Miſſion innerhalb des Shnodalbezirkes iſt im Wachſen begriffen.
Die Hauskollekte für dieſelbe brachte 312,25 Mk. ein, davon ſollen
wie früher alſo 208,17 Mk., an den Provinzialausſchuß für
Innere Miſſion in Magdeburg abgeführt werden, während die
übrigen 104,08 Mk. für die eigene Verwendung der Synode
bleiben. Von dieſer Summe wird die Gefängnisgeſellſchaft zu
Halle 10 Mk. als Jahresbeitrag erhalten, die dann reſtierenden
94,08 Mk. werden dagegen dem Shynodalfonds für Armen und
Krankenpflege überwieſen.

Der Guſtav-Adolf-Zweigverein hatte 1908 eine
Einnahme von 299,51 Mk. Davon werden 199,67 Mk., an den
Hauptverein der Provinz Sachſen und an die Gemeinde Groß
Töpfer im Eichsfelde abgeführt werden. Seit dem
1. April 1904 hat Herr Superintendent Bethge den Vorſitz über
den Zweigverein niedergelegt; an ſeine Stelle trat Herr Paſtor
Bode- Mötzlich. Am kommenden 28. Auguſt hält der Zweig
verein ſein Jahresfeſt in Gimritz ab. Jm Anſchluſſe an dieſe Mit
teilungen richtete Herr Paſtor Nottrott Spickendorf an die
Verſammlung einen Aufruf zum Beitritt und zur Unterſtützung des

Evangeliſchen Bundes. hDie Synodal- Bibelgeſellſchaft iſt ſtetig im
Wachſen begriffen. Jhre Kaſſe zeigt für 1903 in Einnahme
685,74 Mk., in Ausgabe 518,76 Mk., demnach als Beſtand
166,98 Mk. Jm ſelben Jahre ſind 309 Bibeln gekauft, 157 ver
kauft worden, ſodaß die Geſellſchaft über einen Beſtand von
152 Bibeln verfügte. Jhr Vermögen hat 1903 die Höhe von
1062,37 Mk. erreicht.

Die Abrechnungen der Kirchen und Pfarrkaſſen
pro 1902 wurden geprüft und haben zu Monita keine Veranlaſſung
gegeben. Der Rechnungsausſchuß ſetzt ſich auch für die folgenden
Jahre aus den Herren Superintendent Bethge- Giebichenſtein,
Amtsrat Nagel- Giebichenſtein und Paſtor Bo de Mötzlich
zuſammen.

Die Synodalkaſſe ſchließt mit einer Einnahme von
7863,52 Mk., einer Ausgabe von 7666,26 Mk. und einem Beſtande
von 197,26 Mk. ab. Decharge wurde erteilt.

Die Rechnung über den Shnodalfonds für Armen-
und Krankenpflege zeigt in Einnahme 873,06 Mk., in
Ausgabe 612,55 Mk., alſo als Beſtand 260,51 Mk. Das Ver
mögen jſt auf 8218,26 Mk. geſtiegen. Das nächſte Ziel in den Be
ſtrebungen für die Armen- und Krankenpflege innerhalb des
Synodalbezirkes geht darauf hinaus, in den entlegeneren Ort-
ſchaften, in welche keine Diakoniſſen kommen, Pflegerinnen aus
zuwählen und anzuleiten. e

Der Synodalkaſſenetat wurde in der Ausgabe auf
8690,45 Mk. feſtgeſetzt. Die Kaſſe zeigt einen Beſtand von nur
197,26 Mk., mithin ſind 8493,19 Mk. durch Kirchengemeinden-
beiträge zu decken, die nach Maßgabe des Staatseinkommenſteuer
ſolls verteilt werden. Dieſes Soll beträgt bei den Gemeinden des
Synodalbezirkes 1904 186 276 Mk. und betrug 1903 182 445 Mk.
Als Synodalrechner wurde an Stelle des Herrn Thielecke-Wettin
Herr Kirchenrendant Lehmann- Giebichenſtein gewählt.

Wegen vorgeſchrittener Zeit mußte eine Vorlage des Kon
ſiſtoriums über die Frage „Welche Aufgaben werden den Organen
der evangeliſchen Kirche durch das Anwachſen der Seelenzahl der
Katholiken, die Propaganda der römiſchen Kirche und die Ver
mehrung der gemiſchten Ehen in unſerer Provinz geſtellt?“ für die
nächſtjährige Synodalverſammlung zurückgelegt werden

283 Uhr nachmittags ſchloß die Verſammlung.

Aus Nah und Fern.
Vergiftet. Den Berliner Blättern zufolge vergiftete ſich in

einem Anfall von Schwermut der Berliner Rechtsanwalt von
Holtzendorff, ein Sohn des verſtorbenen Münchener Straf
rechtslehrers.

Auarchiſtenklub in Genf. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus
Genf gemeldet: Die Polizei hat in der Rue dienfer einen neu-
egründeten Anarchiſtenklub entdeckt, der die Bezeichnung „CElubAnarchiſte Germinal“ führt.

Ein heftiger Orkan richtete in der Nacht vom 23. d. Mts. in
dem Gebiete der Gemeinde Gioja Sannitica ſehr ſchwere Ver
heerungen an. Das Waſſer riß eine Hütte der Kohlenarbeiter fort,
wobei drei junge Mädchen ertranken. Man fürchtet, daß noch mehr
Perſonen zu Schaden gekommen ſind.

ine kurze zuſtimmende Diskuſſion ſchloß ſich an die



Provinz Sachſen und Umgebung.
Schdnebeck, 28. Aug. (Hebung von Schiff

e Die acht Haupter, die von derC r s angenommen ſind, aus der Fahrtrinne
der Elbe von der Germania bis Weſterhüſen die Schiffahrt ge
e Hinderniſſe, beſonders Steine, herauszuholen, ſind fleißig

der Arbeit. Die Steine werden mittels einer großen Zange,
die auf der einen Seite zwei, auf der anderen drei große, ſtarke,

bogene Eiſenzähne hat und an einem Flaſchenzuge hängt, ge
en. Wenn die Zange den Stein umfaßt hat und angehoben

wird, greifen die Zähne feſt zuſammen und halten den Stein. Nicht
große Steine werden in einem Kahn ans jenſeitige Ufer ge

ahren, große Steine in der Tiefe an Buhnen wieder verſenkt. Die
Steine werden gemeſſen, da die Strombauverwaltung nach Kubik
metern bezahlt, das Kubikmeter mit 8 Mark. Wie wir hören, iſt
e in der Nähe der Leimfabrik ein Stein gehoben worden,

1,60 Meter hoch, 1,50 Meter lang und 1 Meter breit iſt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Aug. Der König der Belgier i

nachmittag an Bord ſeiner Jacht „Alberta“ von
kommend im Lübecker Hafen eingetroffen.

Stuttgart, 25. Auguſt. Die Stadt Leouberg ſteht ſeit
Mittwoch Nacht in Flammen. Die Hälfte der Stadt iſt
bereits niedergebrannt.

„Hamburg, 25. Auguſt. Jm „Hotel Streit“ wurde der
15jährige Peſter Hanſen bei dem Verſuch, aus dem
in Bewegung befindlichen Fahrſtuhle herauszuſpringen, zermalmt.

Fuhlsbüttel, 25. Aug. Aus dem Zentralgefängniſſe
brachen vier Sträflinge aus.

Eſſen a. R., 25. Aug. Jm Meidericher Hafen griff das
Feuer eines brennenden Kohlenlagers auf ein weiteres
Lager über, das jetzt ebenfalls in Flammen ſteht.

Wollin, 25. Aug. Auf dem Divenow-Fluß kenterte ein
Boot. Von 9 Jnſaſſen ertranken zwei.

Brisbane, 24. Aug. (Meldung des Reuterſchen Bu
reaus.) Man iſt hier in Aufregung verſetzt durch die Mög-
lichkeit, daß ein ruſſiſcher Kreuzer den auſtraliſchen Schiffs
verkehr beunruhigen könne. Die vereinigte Kaufmannſchaft
in Brisbane hat beſchloſſen, ſich an den Communwealth-
miniſter für Verteidigung zu wenden, damit dieſer die
kaiſerliche Regierung angehe, eine Kommiſſion zu be-
ſtimmen, die die beſten Mittel ausfindig mache, um die
Küſtenſchiffahrt zu beſchützen.

geſtern

orwegen

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Freitag, 26. Auguſt Fortdauer wahrſcheinlich, vielfach Regen.
Sonnabend, 27. Auguſt: Veränderlich mit Sonnenſchein und

Regen, windig, mäßig warm.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Kuh

Saale.
e 24. Auguſt 1,5525. Auguſt 1,551
rotha 0,90 0,90Alsleben 23. Auguſt 0,55 24. Auguſt

arg 0,23 0,20 0,03Calbe, Obp. 1,14 3 1,00 0,14do. ünip. 060546 6584 0,08
Unſirut.

Straußfurt 23. Auguſt 0,65 24. Auguſt 0,60 0,05
Moldau.

Budweis 22. Auguſt 0,18 23. Auguſt 0,20 0,02

Prag o 006 0,04Havel.
GBrandenburg 23. Auguſt 24. AuguſtOberpegel 1,72 1,68 0,04
Unterpegel 0,11 0,07 0,04Rathenow

Oberpegel 1,17 1,18 0,01Unterpegel 0,44 e 0,44Havelberg v 72 0,28 77 0,25 0,03
Elbe.

Pardubitz 22. Auguſt 0,53 (23. Auguſt 0,55 0,02

Brandeis 0, 0,62 0,03Melnik x 1,19 v 1,22 0,03Leitmeritz 23. Auguſt 1,07 24. Auguſt 1,14 0,07
Außig 0,95 n 0,98 0,03Dresden t 2,29 r 229Torgau 0,59 an 0,59Wittenberg e 0,04 0,04Roßlau v 0,43 0,44 (0,01Aken v 0,26 0,27 (0,01Barby r 0,31 0,34 0,03Magdeburg w 0,08 e 0,08Tangermünde 7 0,19 0,19Wittenberge 0,17 n 0,20 (0,023Lenzen e 0,09 0,10 0,01Dömitz n 0,60 4 0,62 0,02Darchau 0,71 n 0,73 0,02Lauenburg e 0,48 v 0,53 0,05
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 25. Auguſt: 190 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

-y. Die Betriebsreſultate der St. Louis- und San Franueisco
Bahn für das mit dem 30. Juni a. er. abgelaufene Fiskaljahr ſtellen

folgendermaßen 1904 1903ttoEinnahmen. 35560 103 Doll.Betriebsunkoſten und Steuern 24 150 926 221038 286
Netto Einnahmen 11 409 177 Doll. 10 975 072 Doll.

Es haben ſich alſo in dem letzten Fiskaljahr nicht nur die Brutto
Einnahmen trotz des v des allgemeinen Geſchäfts um
3 546 745 Doll., ſondern auch die NettoEinnahmen trotz klimatiſcher
Unbilden und trotz betvächtlich geſteigerter Ausgaben für Löhne und
Materialien (um 434 105 Doll.) erhöht.

Wie aus London berichtet wird, iſt einem Berichte, den
der Sekretär der r Geſandtſchaft in Tokio, Herr Barclh,
über die wirtſchaftliche Lage Japans während des Jahres 1903
und bis zum Beginn des Krieges, d. i. bis zu den erſten Monaten
des laufenden Jahres, erſtattet hat, folgendes zu entnehmen Trotz
der letzten grteß Ernte, die beſonders an Reis ergiebig war, hat

das Jahr 1903 nicht gerade durch kommerzielle und induſtrielle
amkeit ausgezeichnet; keine neue Jnduſtrie wurde geſchaffen,

und das in Ueberfluß vorhandene Kapital blieb in den Banken
liegen. Dieſe Tatſache iſt aus der Unſicherheit der politiſchen
Weltlage zu erklären. Die Einfuhr erreichte die Höhe von
82 8374 250 Pfd. Sterling, die Ausfuhr betrug 29 553 374 Pfd.

32 013 358 Doll.

Sterling mit einer Geſamtvermehrung von 7 820 072 Pfd. Sterking
ges das vorhergegangene Jahr.

den Monaten Januar bis Auguſt, weil in den vier folgenden
Monaten September bis Dezember die Furcht vor dem Ausbruche
des ruſſiſch japaniſchen Krieges den Handel ſchwer beeinträchtigte

Dieſe Steigerung vollzog ſich

und jede weitere Entwickelung hemmle.

Uckermark

Gegen Ende des Jahres
1903 verfügte die kaiſerlich japaniſche Bank über eine Gold Reſerve
von 118 884 000 Yen; der Notenumlauf belief ſich auf
211 891 000 en.

TagesMarktberichte.
Berlin, 24. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 178,00--179,00 ab Bahn. Roggen, märk. und poſ. 139,00
bis 139,50 ab Bahn, Dezember 144,50 145,25 C. Gerſte, leichte inl.
Futtergerſte 131,00 138,00 ſchwere 139,00--146,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 128,00 132,00 frei Wagen.
Hafer, 7märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00
bis 166,00 mittel 149,00 154,00 gering 145,00 148,00
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00--144,00 frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 132,00 134,00 runder 126,00 129,00
türk. Mixed 130,00 131,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 152,00 156,00 ſeine und Taubenerbſen
157,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00
bis 25,00 Roggenmehl 0 und 1 17,50 18,80 Weizenkleie10,50--11,00 Koogenkleie 11,75 12,25 A. Mittagsbörſe
Weizen, märk. und havell. 178,00--179,00 ab Bahn, September
182,00 181,50 Oktober 181,75 182,25--181,50 Dezember
184,25--184,00 Roggen märk. und poſ. 139,60 ab Bahn,
September 141,75 142,00 141,25 C Oktober 143,75--144,00 bis
143,75 Dezember 146,50 146,00 c. Hafer, märk., mecklenburg.,
vpomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 165,00 mittel 148,00
bis 153,00 gering 144,00 147,00 ruſſ. 141,00-—-143,00
September 143,00 143,25 AC, Oktober 143,00 143,50 Dezember
145,25-- 145,00 145,25 Mais, amerik. mixed 132,00 133,00 A.
runder 126,00 128,00 AC, türk. mixed 130,00 131,00 Weizen
mehl 00 23,25--25,25 A. Roggenmehl 0 und 1 17,60 18,80
Dezember 18,30 A. Rüböl Oktober 44,20 G., Dezember 44,60
bis 44,70 44,60 Mai 45,50--45,30 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen September 182,00 Oktober 182,00 AC,
Dezember 184,00 c. Roggen September 141,50 Oktober 143,75
Dezember 146,00 C. Hafer September 143,25 Oktober 143,50
Dezember 145,25 Mais September 122,50 Oktober 121,75
Dezember 122,75 Mehl September 17,85 Oktober 18,00
Dezember 18,35 Rüböl loko 44,70 Auguſt 44,50 Oktober
44,30 Dezember 44,60 Mai 45,40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

24. Auguſt 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

eizen Roggen Gerſte afer
Königsberg i. Pr. 180--185 130-- 134 132 148
Stallupönen 170 135 o 130Allenſtein 1

Danzig 184 130 148 142Thorn
170--176 132 138 134 150 140 158

Mittelmark, Priegnißz 172 176 128--138 130 150 140 160
Neumark 170--180 130--136 136 146 138 152
Lauſitz 70 185 129 140 128 145 136 150Stettin (Bezirk) 172x- 177 133 138 146 147 139 140
Stettin (Platz) 173 177 133 -137 2 WAnklam (Platz) 174 134 135 140Poſen 170--180 128--130 132--135 138--140Bromberg 175--176 126 129 126 aSchneidemühl 170 174 126 128 129 131 128 132
Krotoſchin 170--172 130 132 130- 132x 131 132
Breslau 169 179 127--137 140 150 132 142
Glatz 173 184 131 140 142 140 134 144Lüben 173-- 180 126--133 135 142 127 184
Schönau (Kagb.) 169 178 124-- 132 o 123 130
Magdeburg 63 177 129--138 145-- 180 125--142
Altmark 60 165 124-- 130 7 130 136Merſeburg, öſtl. d. Mulde 171 131 167 2
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 176 120--140 120 185 120--148
Erfurt 155--170 120--150 145 190 120--140
Kiel 170 140--145 140 145 150 155Rendsburg 180 185 143- 147 2 145 150Hannover Süd 160 170 126-138 120 170 123 146

do. 160 185 130 138 112 142 155do. 167 136--146 120 140 124 134Münſterland 169 138 7 7Weſtf. Jnduſtriebezirke 173 181 142--148 118 125 152 158
aderbornerland 60 168 131 138 127 135 129 135
aſſel 164 168 130 132x 7 128 145hriwater r ttetynig,

Stadt: Mindeſtgewicht: g. p. 712g p. 573 g. p. 450 5 p. l.

Berlin 181 141 es 15Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 180 137 150 142Poſen 177 130 145 138Hannover 170 137 170 146Neuß 180 146 147Mannheim 190 148 2 150Hamburg 180 7142 oRaps: Breslau 194 Stettin 189--191 A.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Hualitäts

anterſchiede,
am 24. Aug., am 23. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 112 Cts. A. 220,00. .222,00
Chicago Sept. 108 Cts. 226,75 228,75Jn Liverpool frei e do. 7 ſh. 57, d. „210,25 211,25

Von Odeſſa nach loko 100 Kop. 186,25 186,25
Riga loko 103 Kop. „182,25 182,25Sn Paris Aug. 22,90 fcs. 185,75, 186,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00
Odeſſa 4 loko 69 Kop. 145,25 145,25Riga e loko 78 Kop. „149,25,, 149,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 60, Cts. 128,75 126,25

Wazen- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 24. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burg ſcher 178--184. Hard Winter Nr. 2 Aug.Sept.Abladung
Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, Pud 20/25 Aug. -Abladung 106,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 144. ais feſt, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 102,00. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 24. Auguſt. Weizen träge, per Oktober 10,85 Gd., 10,86 Br.
Roggen per Oktober 8,85 Gd., 8,86 Br. Hafer per Oktober 7,28 Gd.,
7,29 Br. Mais er Auguſt 7,65 Gd., 7,70 Br., per September
7,63 Gd., 7,64 Br., per Mai 7,59 Gd., 7,60 Br.

Paris, 24. Auguſt. (Anfang.) Weizen matt, per Auguſt 22,60,per September 22.80, per September Dezember 22,95, per Povember

Februar 23,55. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per November
Februar 16,65.

Paxis, 24. Auguſt. (Schluß). Weizen behauptet, per Auguſt 22,65,
per September 22,75, per September Dezember 23,15, per November-
Dezember 23,65. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per November
Februar 16,65.

London, 24. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 24. Auguſt. (Telegranm.) Roter Winter Weizen loko

108 per September 1091/, per Oktober per Dezember 108
per Mai 108 Mais per September 59/,, per Dezember 59, per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 24. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 103/
per Dezember 1045/,. Mais per September 537,.

Raps.
Hamburg, 24. Auguſt. Napsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195 200 Mk.
Peſt, 24. Auguſt. Raps per Auguſt 11,50 Gd., 11,60 Br.

Zucker.
Hamburg, 24. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,05, per September 21,10, per Oktober 21,60, per Dezember 21,55,
per März 21,75, per Mai 21,95. Stetig.

Hamburg, 24. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,99, per September 21,00, per Oktober 21,55, per Dezember 21,45,
per März 21,65, per Mai 21,85. Ruhig.

London, 21. Auguſt. 969 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 24. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 372 G.,
März 38 G., Mai 389, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 24. Aug., nachm. Kaffee TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G., Dezember 371 G., März
38 G., Mai 388 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 24. Aug. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 30
Havre, 24. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per Septewiber

45,75, Dezember 46,25, März 47,00, Mai 47,50. Tendenz: Behauptet.Newyork, 24. Auguſt. affee ſchloß ſtetig, unverändert bis 10 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 13 000 Sack, in Santos 46 000 Sack.
Petroleum.

4 5 amburg, 24. Auguſt. Petroleum ſtill, Standard white loko
„30 Br.

Antwerpen, 24. Aug, Petroleum. Raff. Type weiß loko 19, bez.
n. Br., do. per Auguſt 19*/, Br., do. per September 20 Br., do. per
Oktober 20 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 24. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Epiritus.
Nordhauſen, 24. Aug. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 76,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskam mer notiert.

Hamburg, 24. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt Br.,
266/ S T eptenver Br., 268 G., SeptemberOktober
r r., 26 g G.Paris, 24. Aug. (Anſangsbericht.) Spiritus behauptet, Aug. 40,25,
September 40,50, September Dezember 38,75, JanuarApril 37,50.

Paris, 24. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Aug. 41,00,
September 41,00, September- Dezember 39,00, JanuarApril 37,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-83,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 24. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 24. Auguſt. Rüböl feſt, loco 47,00.
Amſterdam, 24. Auguſt. Leinöl träge, loco 19, Septbr. 187/5,

Sept.Dez. 18 Jan. Mai 187/, Juni Auguſt 195/g.
Hamburg, 23. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber

lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 -36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 24. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,40.

Paris, 24. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,75,
Septbr. 48,75, Sept. Dez. 49,25, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 24. Auguſt. Kartoffelſtärke 24,25 Mk., Kartoffelmehl

24,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 23. Auguſt. Kartoffelſtärke 25—-25 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 25—-252 Mk., Kartoffelmehl, prompt 25 26 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 25-—251 Mk., Superior Stärke 26—-26 Mk,,
SuperiorMehl 26—26 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,60 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 24. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchſleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. Auguſt. Die heutigen Engrosprenſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 120-125 Pfg.
kleine 90—-110 Pfg., Seezungen, große 180--190 Pfg., kleine 140 bis
150 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 80——85 Pfg., kleine
50--70 Pfg., Rotzungen 35-—45 Pfg., Schollen, re 55——66 Pfg.
mittel 40-50 Pfg., kleine 30-—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30—35 Pfg., mittel 20-—-25 Pfg., kleine 12 16
Pfg., Cabliau, große 8--12 W kleine 8—-10 Pfg., Seehechte 29 30
h Lengfiſch 6—-8 Pfg., Blaufiſch 6——8 W Knurrhähne 6 bis
8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220--240 Pfg.,
Lachs, rothfl., 190—215 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 160 Pfg., Zander 75--110 Pfg., Flußhechte 80 90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20—30 Pfg., Brachſen 25——30 Pfg., Hummern,
lebende 240-250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24. Auguſt. Richtſtroh 3,60-—-4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,40 Mk., Heu 7,50--8,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 23. Auguſt. Baumwolle Feſt. Upland middling
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 24. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,15 b Mai 5,00 Verkäufer. Ruhig.

Ha Wolle. Auguſtvre, 22. Auguſt. 31 Uhr.
Dezember 158,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 23. Auguſt. (Schluß-Vericht.) Baum wolle. Um
L 4000 Ballen, davon für Spekulation und Ezport 400 Vallen.

endenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stramm.

156,50,

Per Auguſt 6,26, Per Dez.Jan. 5,64,
Aug. -Sept. 6,04, Jan. Febr. 5,63,
Sept.Okt. 5,83, Febr.-März 5,63,
Okt.-Nov. 5,71, März-April 5,64,Nov.Dez. 5,67, üprilMai 5,64.

Metalle.
Amſterdam, 24. Bancazinn behauptet, loco 74
London, 24. Auguſt. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 5716 Lſtrl.

er 3 Monate 578/46 Dſirl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
inn 1217 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 sh. 10 d.

Düngemittel,
Hamburg, 24. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,42 TRio de Janeiro, 23. Auguſt. Wechſel auf London 12

C T G „FàSVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſene und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaltion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Velträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpſtichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, u
das Porto beigeſügt ſein.



Kursen

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Stantsanl. 1901.
Präm.-Anl. 1867

che Präm.Anl.1866
Varmer Stadtanleihe 1901
Beruer Stadt Oblig.

o do. 1902
20 Tlr.Loſe.

er Stadt Obl.
do. 1899

reiburger 15 Fres. Loſe

7
e

T ää

do. do. O..
IV.

Cöthen. St. A. 80, 84, 90,

Ausländiſche Fonds.
ZinsfuArgent. GoldAnk. 1887. 5

Barletta 100 Lire-Loſe
e Stadt-Anl. 1884.

o.

Chilen. Gold Anleihe 1889

Chineſiſche An

do. d
do. do.Kopenhag. Stadt Anl

-2720

RNorw. Staats Anl. 1888.
Deutſch Oſtafr. ZollObl..

Deſerr. 1800er Loſe
S

e S

mRumän. St.A. v. 1896..

Ruſſiſche Präm.Anl. 1864

do. do. 1866St. Anl. v. 1880

S S

a
S

7 J 7 7

NikolaiOblig.9 iS S

Schwed. St.Anl.

Epaniſche Schuld abgeſt.

Deutſche Hypotheken Pfandbrief

p.-Pfd. IV, V, VI.

e
S

d n Q

s

se

S S Ser
h c

Sunkündb. b. 1906.
do. Präm.Pföbr. 4

Nat. Hyp. -Krd. rzb. conv.
Neue den A. G

e e

S

OV 0O
S S

905
XVIII uk. b. 1908
XVIII uk. b. 1908 4

do. XIX unk. b. 1909
XX u. XXI b. 1910

do. do. bo. v
Oeſt.Ung. Staatsb., alte

do. do. 1874do. do. 1885
do. do. e

H. 60 5

Größe derZiusfuß Stücke in Mk.
Preuß. Komm.Oblg. 1907 3' do.
do. do. 1910 4 3000 300do do. 1912 3' do.r. Ztr.Bod.Pfobr. v. 1890 5000 100
do. v. 1886, 1889, 1894 3 do.
do. 1896 unk. bis 1906 do.

d. 1904 unk. 1913 J do.v. 1901 1910 do.do. v. 1903 1912 do.Pr. Kom.Obl. v. o01 uk. 10 do.
do. unkündb. 1906. do.Pr yp.-A.B. I 400. verſch.r

S do.R We Bod. unk. 1905 4 5000--100
do. e 10908 do.do. do. 1910 do.do. do. o 1904 do.do. do. 1908 I do.do. do. 1912 do.m Bdkrd. Pf. I--IV 5000 200
do. Vuk. b. 1908 do.do. do. III do.do. do. IIIuk. b. 1805 J do.do. do. IVut. b. 1907 J do.m v H.-B. II b. vooo 300

do. IV bis 1909. 3 do.do. I bis 1906 do.Sächſ. Bdkr. III u. b. 1909 4 do.
do. IV unk. 1910. do.do. 1606. t do.do. I 1908. do.Weſtd. Bodk. II tudb. do. I

7 I u 3 90b;.do. do. VI u. 1910 4 do. e
do. do. VII uk. 1915 606V Pom e 4 8000 75T do. h e do. 12 che 4 do. 256S e e 3 do.7 Preußiſche. 4 do.do. e 3' do.7 e. 4 5IIIIIII o.do. IIIIIIIII 3'/2 do.

Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen.

Anatoliſche Ser. 18moſwb 5 10200 -408

Berg Märt. I B. l r
BraunſchweigiſcheLandes 3' 500Böhm. Nordd. GoldObl. 4 3000--800
entralPaciſic. 4 1000. 500ux-Bodenbächerii. z z 270

do. SilberObl. 4 300 Fl.do. GoldObl. 4 300Zur raer GoldObl. 5 do.Galiz. KarlLudwig 1890. 4 5000--100 l
Gr Ruſſ.Eiſenb.Geſellſch. 1./6/12 625. 125 Rb
Jva Dombrowo 4 I. 2040. 408Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar. 24 2500. 500 Lrdo. Mittelmeerbahn ſt a 8755 e
Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 20000 09720

do. Silber-Dbl. 4 in 5000. 1000.
Kronprinz Rudolfsbahn 4 II. /4/1 200

do. (Salzkammergut) 4 do. vo a
Koslow Woron. 1889 4 2000. 1000
Kursk. Chark.Azow 1889 5 500
KurskKiew v. 1886 do.Lemberg -Czernowitzer ſtfr. 4 300 Fl
LübeckVüchen. v. 1902 3 2000--500Magdebnrg Wittenberg 600Moskau-Kursk. 4 1000. 500Msk.KiewWor. unk b. i806 4 2000. 1000

MoskanRjäſan 4 500MoskauSmolensk. 4 u n
NorthernPae e 1000. 500

Dividende ſasoeſusos Hin t die

Cöln. Wechſel-Bank 4 1200. 600
Diſche p. z 53 vdo. Hyp. B.(Verl.) 6* 6 e do 600wna aDeutſche Nationalbank do. 600. 300 9

en mamburger Hyp. Br. do. do. 1

t r S [135enMittld r.-A. do. 1000 69
Nord Grund Krd d m v 195u. Leihb o.Bern e T i do. 4000 80 115.2560

do. us konv 5 5 do. 1000. 400 I 818
do. do. 1500 139,1Roſtocker Bank 5 do. i. 55 500 132

DiskontoGeſ. 1.1 1000. 500 [134,1
e

Bd. Kr.A. e do. 1000 153,756
Bank 5 do. 1500. 450 112,306Wiener do. 1000. 400 Kr. 132,Wiener Unionbank. 6 e 6 do. 200 SS

Bergwerks ütten-Aktien
Aren er Bergwerk 1.1 1500Apl Stei len c 200 Tr.
e iBe Khlw.St.Ppr. do. 1200. 600Se X zo zo S 1
Concordi werk. 18 33 do.
Confſol. D. 1 300
e Gußſtahl. o U do.Ei 3 300nowrazl. Steinſ.-B. S 1.j1 1200. 400WilhelmSt.Pr. 47 do. 1000Leopoldsgr. Edderiß. do. do.
c i
Rordſtern Kohlenögwe. 6 iſi 1200. 300MagdeburgBergwerk z z8 do. 100 Tlr.
Marienhütte Kotzenau e 0 E. 1200. 600
Rhein. Anthr.-Kohlen 1.7 1000
Stadtberger Hütte. 0 do. 200 Tlr.

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
uns Größe derZinsfuß r le in er.

Allg, Deutſche Kleinb.. 3 600. 300
Allgem. Elktr.Geſe ft 4 410 1000. 500Aſ lebener u 4 do.

er Gußſtahl. 1500Deſſauer Gas 42 1000. 500Dortmunder Union 3. do.Gr. Berliner Straßenb. 2000 100
Hamburger Packetfahrt. 4 1000. 500

enckel Obligationen 4 5000.1000.500
i ia e e e e 4 1000. 500au tte z 1000Nap bligationen u

Norddeutſcher Lloyd. 4 5000 200
do. do. v.1901 42 5000 500

Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 500

ha m du o 500enwerk o.e e Garten 4 300
JnduſtrieAktien.

Dividende 1002 1908 der e
AdmiralsgartenBad z 1000Annaburger Steingut do.e e io 7 do. 1000. 500Berl. Vazar Genußſch. 10 fr. 200 Tlr.

Deutſche Fonds.

otierungen der Hallesehen Zeitung.
Dividende

Bau Ausführung
Berl. Charlotten

burg i. Liqu.
do. Nenſtadt, i. L.

Paſſage konv.
Kurfürſtend. Ge

fellſch., i.
Bo

do. Brauerei Königſt.

e

Danziger Oelmühle.
Diſche. innerei
Düſſeldorfer
EgeſtorffSal
Erdmann
Elberfeld br

esheimer Glash. I2 11
Geſ, f. elektr. Untern.
Gummifab. Fonrobert

Boigt Winde.

Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, J i. Liqu.
Nienbg. a nenfab.
Nordd. Eiswerke.
Allg. Berl. Omnibus

Oppelner Portl.Cem.
Stettin r

ffer Walcker.
miſch. Portland
Cement-A.

Schleſiſche Cement.
Stettin. Cham. Didier 1

do. VulkanB. 1Stralſ. Spielk. St.P.

V. h woWilhelmshutte konv. 2

ZuderfabrikFrauſtadt To 15

7 77

S
s

3

2

h

s
r

DD

3838 s

T

8

Berlin 4. Lombard 5.
hagen 4 London 3.
Petersburg 5 Portugieſ.breehe ur

Brüſſel 8. Kopen
re puge i

l 8,20
Lei 0,80 Mk.

1 Rubel 2,16 Mk.
oder 1 Lira oder 1 P

one 1,12* e Mk.
4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold-, Silber- und Papiergeld.
Kurs in Rark.

Dukaten. per St.ars tJmperia e e PerNapoleonsdor. per St.Per St.
Per Lſtr.

ten ver 100Sanknoten perdo. Silbercoup. Berlin einlö8b.)
Ruſſiſche Banknoten Per 100 Rb.

Sovereigns
Engliſche Ban

Vankno

Leipziger Börſe vom 24. Auguſt.
Jnd. Aktien und Obligationen.

K. Sächſ. Renten Anleihe

do.

do. Landrentenbriefe
do. Land.K.Rentenſch.

do.
Man

do.

beo. do v. 1882
do. do. v. 1893
do. do. v. 1897
do. do. v. 1802

Leipzig v. 1865 Theat.Anl.
do. v. 1897 Ser. I.
do. v. 1876/84 (cv. u. 87
do.
do.
do.

do.
do. v. 1897

Altenburger Landobl.

do. do.sf. Gewkſch v. 1867(cv.)

do. v.1875/79(cv.)

p. J Ser. I Ad. 1876/84(cv. u 87 3
v. 1890 (S. II 87)

do. v. 1897 Ser. II A

Zinsfuß

88

dJ

e
am

Zins Größe der
term. Stücke in Mk.
1.14 5000. 3000.

6000. 1500.

o.

10000 100

EiſenbahnSt. u. St.-Pr.-Aktien.
Dividende 1902 1908 Zin

AußigTepl. 500 fl. 10
NordBu Gäcraß y A. u

do. 11do. B..
GrazKöflach S

Bank- und Kredit-Aktien.

T do. Vordweſtbahn gar. 200 FlPortug ſendet i 2000. 400
RjäſanKozlow 4 /10 20
Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905 4 9 2020. 404

do. 97 gr. unk. b. 1908 4 2000. 1000
do. gar. unk. b. 1909 4 II. /4/10 500

Fuſ Südweſtbahn 4 2040. 408Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 2000, I
Oeſter. Südbahn (Lomb.) 2 500 FrsS e eSt. Louis u FFr- rz. 5 8 o o.

Schweiz. Zentralbahn 1880 1000 Frs
Transkankaſiſche v. 1882. 3 2040.

Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 gr.
Ungar.Galiz. (gar.). 5 200 Fl.Wiener 10er vdo. ber 4 2020do. ler 4 do. 404Wladik-Pblig. 1897. 4/10 2000. 1000.

a a z 3 do. 087lhelmLuxemburg. r.Zaretoſe-Sel 5 125 KWöi.
Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Akti

GrößeDividende 10902 1903 kerm der Stücke

Arad.-Czanad III 100 Kr.BreslauWarſchau. Je 600
Eiſenbahn-Stamm-Aktien.

AachenMaſtrich. 6 64 600r n P grh t 4 1000. 50) nEutinLübeck 2 2 600 M.Frankfurt. Güterbahn z 4 1000. 500 M.Halle Hettſt. Eſb. Akt. Je 1 1000
do. do. Obüig. Je 1.4 10 550Halberſt.-Blankenbg.. Je 1000. 000 M

Jtal. Mittelmeerbahn 3 12500-500 Lr

e 2 2em -Czernowitz s Fl.Ludwigsha Berat 92 10 590 Kr.
Oeſterr. Nordweſtb.. 42 48 2.0 ö. Fl
do. B. Elbetalb. s do.Raab-Oedenburg 1 do.Reichenberg-Pardubitz 4 4 I. 210 ö. Fl.

Bank-Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod. 4 600Barmer Bankverein 1200. 600Berl. KaſſenVerein 4 5 s 8000
Börſ.HandelsVerein 4 600

e e h hw.Han Hyp. 1200.Breslauer Disk.Bank 4 c do. 1
do. Wechslerbank 5 z 1000. 600 19

Comm. u. Disk.Bank 8 1000. 800 12Cob. Goth. Cred.Geſ. 4 800

Allg. D. Kr.-A. Lpz. 8

Gothaer Privatbank 6 s

1ne
Bank. 3e e

8' e

s 33 8

Dividende

rebr. Zimmermann
Iw. erfabr. z.

Geraer Juteſp. Iit. L.
Germania (Schw. &S.)

Gersd. Steinkohl.V.

eſche Str.B..
a rbisd. erfb.
Leipziger Gr. elektr.

Bankf. Grdbeſ. Le
Leipziger Baubank.

Elektr. Werke
do. elektr. Straßenb.
do. Bierbr. Reudnitz,

v. Riebeck Co.
do. edo. Malzf. Schkeudigz

Mansfelder Kuxe. 1
Naumb. Brnk. A.G. A.
Portl.Cementf. Halle
Sächſ. Kmgſp. (Solbr.)

do. M.Fab (Hartm.)

do. Wbſt.F. (Schönh.)
Thür. Gasgeſ. Leipz..

do. Stamm-Pr.
S. Thr. Br. V. St. A.
do. t.-Prior.

So Sucerfabr. Glauzig..
3 Halle.

Ausländ. Eiſenb.P

do. Kr. 4, do.DuxBodb. v. 1801 (ſtrf.)S.
do. do. do. G.

DuxBodenbach Em. I 1869

do. II 1871do. III 1874 Gold
Galtz. K Ldw. B. v. 90

ö sd

KaſchauOderbg. 89 Silb.

Vechn ngen, Fakturen,
w.

m

ſowie alle ſonſtigen
merkantilen Druckſachen

Buchdruckerei der Halleſchen Feitung

Otto Thielo
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Franhansſtr. 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S.

liefert preiswert

Mit 1 Beilage.
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